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Smart Meter sind die Grund-
bausteine für ein vernetztes und 
zukünftig intelligentes Strom-
netz. Im Rahmen der Schweizer 
Energiestrategie 2050 wurden 
die schweizerischen Energie-
versorgungsunternehmen (EVU) 
daher verpflichtet, die im Einsatz 
stehenden Stromzähler bis spä-
testens 2027 durch ebensolche 
Smart Meter zu ersetzen. 

Die Gemeindewerke Erstfeld 
haben im Rahmen eines Gemein-
schaftsprojekts mit den anderen 

Urner EVU während der letzten 
zwei Jahre die entsprechende 
Systemplattform aufgebaut und  
– mit einzelnen Ausnahmen –  
alle rund 2500 Stromzähler  
durch Smart Meter ersetzt. 

Im ganzen Kanton Uri werden 
neu die gleichen Smart Meter 
eingesetzt. Durch das ge - 
mein same Vorgehen konnten  
Kosten gespart und zusätzliche 
Synergien genutzt werden. 

KLUGE STROMZÄHLER:  
DER «ROLLOUT» IST ERFOLGT  

Fortsetzung auf Seite 2

Kommunikation über bestehendes Stromkabel (PLC)

Kommunikation: Die Erstfelder Smart Meter übermitteln ihre 
Daten über das bestehende Stromkabel an einen Datenkonzent-
rator in der nächstgelegenen Trafostation der Gemeindewerke. 
Von da aus gelangen die Zählerdaten über die Datenbank der 
Systemplattform ins Abrechnungssystem der Gemeindewerke 
Erstfeld. Mit einer modernen Verschlüsselung der digitalen Kom-
munikation wird der Datenschutz dabei jederzeit gewährleistet.

In den letzten zwei Jahren wurden die Erstfelder Stromzähler durch
Smart Meter ersetzt. Der «Rollout» ist nun beendet und das System 
der automatische Fernablesung funktioniert einwandfrei.
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Rund 2500 Smart Meter ersetzen die alten Erstfelder Stromzähler.

Die neuen, smarten Stromzähler 
bringen etliche Vorteile mit sich.

Insbesondere das Abrechnen 
der Stromverbräuche wird durch 
die Möglichkeit, die Smart Meter 
automatisch abzulesen, erheb-
lich effizienter, da das manuelle 
Ablesen vor Ort entfällt. Zu-
dem lassen sich Abrechnungen 
auf den Tag genau erstellen. 

Aus diesem Grund werden die 
Gemeindewerke ab 2023 keine 
Akonto-Rechnungen für 
Strom mehr versenden, sondern 
pro Abrechnungsperiode eine 
Rechnung über den effektiven 
Verbrauch.

Bei der Auswahl des Systems 
wurde grosser Wert auf Daten-
schutz und eine sichere Kom mu-

nikation gelegt. Darum werden 
die Verbrauchsdaten der Zähler 
verschlüsselt und über das be-
stehende Stromkabel bis in die 
nächste Trafostation übertragen. 

Vor dem Projektabschluss wird 
mit dem Smart-Meter-System  
zudem ein neues Vorauszah-
lungssystem und der Ersatz 
der klassischen Rundsteuerung 

realisiert. Dadurch können zwei 
weitere Systeme abgelöst und 
integriert werden. 

Damit macht das Verteilnetz  
der Gemeindewerke Erstfeld 
einen grossen Schritt in Richtung 
eines intelligenten Stromnetzes 
und einer nachhaltigen Energie-
zukunft.

ABLESE-ANLEITUNG SMART METER
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4 Register
Das Register identifiziert den angezeigten Wert.  
Die wichtigsten Register sind:  

T0  Zählerstand gesamter Verbrauch 
T0- Zählerstand gesamte Rücklieferung 
LST  Momentanleistung Bezug
LST-  Momentanleistung Rücklieferung

Registerwert
Hier werden der Wert und die Einheit des ausge-
wählten Registers angezeigt.Umschalten des Displays

Mit Druck auf die Taste  
«Display Cycle» kann auf weitere  

Registerwerte weitergeschaltet 
werden. Der angezeigte Wert 

bleibt so lange angezeigt, bis die 
Taste erneut gedrückt wird. Nach 

30 Sekunden ohne Betätigung der 
Taste schaltet das Display wieder 

in den Ruhezustand.

1 Display
Das Display zeigt im Ruhe zustand den  Zähler stand  
des gesamten Stromverbrauchs an.



Auch in Erstfeld ist eine Erhöhung der Strompreise unumgänglich.

Netznutzung, Energiepreis  
und Abgaben – aus diesen drei 
Komponenten ergeben sich die 
für ein Jahr geltenden Strom-
preise. Aufgrund von Energie-
knappheit, Krieg und drohender 
Strommangel lage sind die Preise 
auf dem freien Strommarkt sehr 
stark angestiegen und haben  
sich vervielfacht. 

Eine Preiserhöhung für 2023 ist 
deshalb unumgänglich. Sowohl 
bei den Kosten für Netznutzung 
als auch Energie ergeben sich für 
2023 erhebliche Erhöhungen.  

Ab 1. Januar 2023 beträgt  
der Energiepreis im Sommer  
10 Rp./kWh und im Winter 
20,2 Rp./kWh. Die Kosten für 
Abgaben bleiben voraussicht-
lich konstant. Vorbehalten bleibt 
ein neuer Zuschlag für die vom 
Bundes rat geplanten Wasser-
kraftreserven zur Sicherstellung 
der Stromversorgung im Winter.

Die Kosten für das Verteilnetz 
steigen ebenfalls an. Zum einen 
erhöhen sich für 2023 die 
Kosten in den Vorlieger netzen 
(EWA-energieUri, swissgrid). 

Zum andern sind aufgrund der 
Investitionen der letzten Jahre  
in die Versorgungssicherheit 
auch die Kapitalkosten im Netz 
der Gemeindewerke gestiegen.

Die Netznutzungstarife 2023 
sind wie folgt: Bei einem Jahres-
verbrauch bis 50'000 kWh im 
Niederspannungsnetz steigt der 
Tarif für 2023 um 2,0 Rp./kWh 
auf 12,3 Rp./kWh.  Bei einem 
Verbrauch über 50'000 kWh  
erhöht sich der Tarif auf 10,5 
Rp./ kWh. Für Grosskunden mit 
Anschluss ans Mittelspannungs-

netz (bis 30 kVA) steigt der Netz-
nutzungstarif um 2,4 Rp./kWh 
auf 7,7 Rp./kWh.

Die Preisgestaltung wird durch 
die Eidg. Elektrizitätskommission 
(ElCom) überwacht. Die Gemein-
dewerke dürfen ihre effektiven 
Kosten sowohl bei der Energie 
wie auch Netznutzung weiterver-
rechnen. Allfällig zu viel erwirt-
schaftete Einnahmen müssen in 
den Folgejahren der Kundschaft 
über die Strompreise und Tarife 
gutgeschrieben werden. 

Die Preise auf dem Strommarkt haben sich vervielfacht. Weil die Gemeindewerke Erstfeld im Winter grosse 
Mengen an teurem Strom einkaufen müssen, ist eine Preiserhöhung notwendig. In der Grundversorgung 
steigen die Strompreise ab 2023 bis zu 50 %. Den grössten Aufschlag erfährt dabei der Energiepreis, der  
von bisher 7,5 Rp. auf 10 Rp. pro Kilowattstunde im Sommer und 20,2 Rp./kWh im Winter steigt.

HÖHERE STROMPREISE FÜR 2023
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Zu Weihnachten ein leuchtendes 
Geschenk. Während des Erstfel-
der Weihnachtsmarkts tauschen 
die Gemeindewerke Erstfeld 
konventionelle Glühbirnen gegen 
energieeffiziente LED-Leuchtmit-
tel um. Alle Erstfelderinnen und 
Erstfelder, die am 14. Dezember 

im Kundcenter eine alte Glüh-
birne vorbeibringen, erhalten 
gratis eine 10 Mal effizientere 
«LED-Birne» – siehe Bild oben, 
mit der Leuchtkraft einer alten 
60 W-Glühbirne. Weitere Leucht-
mittel können zum Aktionspreis 
bezogen werden.

Die Gemeindewerke wollen mit 
dieser Aktion die Bevölkerung 
für Stromsparmassnahmen sensi-
bilisieren und zu einem bewuss-
ten Umgang mit Energie anregen. 
Gleichzeitig ist unser Kunden-
center offen und wir zeigen  
Ihnen gerne unsere aktuellen 

und energieeffizienten Elektro-
geräte für Küche und Bad. 

Kommen Sie vorbei für unsere 
«LED-Aktion» oder auch ein-
fach für einen feinen Kaffee und 
Weihnachtsguetzli. Wir sind von 
14–21 Uhr gerne für Sie da.

Im Rahmen des Erstfelder Weihnachtsmarkts am Mittwoch, 14. Dezember 2022, findet im  
Kundencenter der Gemeindewerke Erstfeld eine spezielle Stromspar-Aktion statt. 
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Obwohl sich bezüglich einer Strommangellage im kommenden Win-
ter in den letzten Wochen eher eine Entspannung abzeichnete, sind 
wir alle weiter angehalten, Strom zu sparen. Zum jetzigen Zeitpunkt 
geht es in erster Linie um jene Einsparungen, welche ohne merkliche 
Komforteinbusse erzielt werden können. 

Als sichtbares Zeichen dafür hat die Einwohnergemeinde Erstfeld be-
schlossen, dieses Jahr auf die elektrische Weihnachtsbeleuchtung im 
Dorf zu verzichten. Die Gemeindewerke haben die Schaufenster- und 
Aussenbeleuchtung bereits im September reduziert. Weitere Mass-
nahmen zur Einsparung von elektrischer Energie erfolgen sowohl in 
den Liegenschaften der Einwohnergemeinde als auch im Verwaltungs-
gebäude der Gemeindewerke Erstfeld. 

SO SPART ERSTFELD STROM


